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Die Haut eines erwachsenen Menschen bedeckt, je nach Körpergröße, eine Fläche von 1,5 bis 2 Quadratmetern. Ihr Gewicht macht etwa ein Sechstel des Körpergewichts aus, im Durchschnitt 10 bis 12 kg. Sie ist nur wenige Millimeter dick.
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Die Haut übernimmt so viele verschiedene Funktionen wie kaum ein anderes Organ und bereits ein Verlust von 20 % der Haut, z.B. durch schwere Verbrennungen, kann einen Menschen das Leben kosten. Diese dünne Schutzhülle ist in drei sehr verschiedene Schichten gegliedert: Sie ist aus Oberhaut (Epidermis), Lederhaut (Corium)  und Unterhaut (Subcutis) zusammengesetzt.

Die Oberhaut ist ein Schutzschild, das sich ständig erneuert. Als oberste Hautschicht hat die Epidermis eine Dicke von etwa einem zehntel Millimeter. Sie ist die erste Schutzbarriere, die den Körper vor dem Eindringen fremder Substanzen schützt. Sie besteht aus Epithelzellen. Diese „verhornen“ (Einlagerung von Keratin zur Festigung.) und bilden so die Hornschicht. Nach dem Absterben werden sie abgestoßen.

Die Keimschicht der Oberhaut bildet durch Teilung der sogenannten Basalzellen ständig neue Epithelzellen.

Die Lederhaut besteht aus locker aneinander gefügten Bindegewebszellen, die eine fasrige Struktur besitzen. Zapfenförmige Schleifen von Collagenfasern ragen als Bindegewebspapillen in Vertiefungen der Epidermis; Epidermis und Lederhaut sind so miteinander verzahnt. Mechanische Bewegungen wie Schub, Dehnung oder Druck können so gut aufgefangen werden.

In diese Zapfen dringen kleinste Blutgefäße vor, die so die Oberhaut mit Nährstoffen versorgen. Das Blutgefäßsystem der Haut ist so umfangreich, dass hier ein Viertel des gesamten menschlichen Blutes fließt.

Die Unterhaut (Subcutis) ist ein lockeres Bindegewebe und ist ein wichtiger Fettspeicher, dient der Wärmeisolation und als mechanischer Schutz.

Wie diese Fettzellen am Körper verteilt sind, hängt vom Geschlecht und von Hormonen ab: Bei Frauen findet man vor allem im Bereich der Hüften größere Fettzellansammlungen (Birnenform), beim Mann mehr im Bereich der Bauchdecke (Apfelform). 

Die Anzahl der Fettzellen im Unterhautfettgewebe hängt u.a. von der Ernährung in den ersten Lebensjahren ab. Einmal gebildete Fettzellen werden nicht zurückgebildet, sondern lagern jederzeit (auch nach Diäten) wieder Fett ein.

1 Haar


2 Talgdrüse


3 Haarmuskel


4 Wärmekörperchen


5 Kältekörperchen


6 Schweissdrüse


7 Fett





8 Papille


9 Tastkörperchen


10 Hautschuppen


11 abgestorbene Epidermiszellen


12 Epidermiszellen


13 Lederhaut


14 Unterhaut
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